
OBERE PALMA-ROUTE

OIT SES ESTACIONS

PRAKTISCHE HINWEISE

Plaça d'Espanya
Ed. Parc de les Estacions
Palma 07002 (Illes Balears)

Telefon: 902 102 365
Email: palmainfo@palma.es

Öffnungszeiten: Von 09:00 bis 20:00 Uhr
(montags bis sonntags)

BARRIEREFREIHEIT

ZUGANG VON DER STRASSE AUS

Plaça Espanya: Fußgängerplatz, der vom Fahrzeugverkehr durchquert wird.
Fußgängerübergänge mit abgesenkten Bürgersteigen.
Blindenleitsysteme an Bürgersteigen, Bushaltestellen und Hauptrouten rund um den Platz.
Homogener Zementbelag.
Vorhandensein von nicht nivellierten Baumlöchern ohne Gitterrost.

ZUGANG ZUM GEBÄUDE

81 cm Tür mit freiem Durchgang.
Kleine Stufe von 3 cm Höhe. Das Personal öffnet die Tür und bietet bei Bedarf Hilfe an.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Keine Information in Braille-Schrift.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Das Personal der Kundendienstabteilung kennt keine Gebärdensprache.
Die Akustik der Räumlichkeiten kann verbessert werden. Sie haben keine Magnetschleife.



Plaça Espanya

BARRIEREFREIHEIT

Fußgängerplatz, der von einer Hauptstraße mit vier Fahrspuren in jede Richtung durchquert wird.
Fußgängerübergänge mit abgesenkten Bürgersteigen.
Homogener Zementbelag, der das Gehen nicht behindert.
Vorhandensein von nicht nivellierten Baumlöchern ohne Raster.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Blindenleitsysteme auf Bürgersteigen, an Bushaltestellen und Hauptrouten rund um den Platz.
Vorhandensein von Stadtmobiliar wie Straßenlampen, Bänken und Abfallbehältern sowie von Kiosken und Cafeteria-
Terrassen, die es sehbehinderten Menschen erschweren könnten, sich fortzubewegen, insbesondere zu Stoßzeiten.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Nur wenig Beschilderung, die die Richtung der nahegelegenen touristischen Sehenswürdigkeiten und/oder Gebäude
von öffentlichem Interesse anzeigt.



Pl. Porta Pintada

BARRIEREFREIHEIT

Fußgänger- und Fahrzeugstraße mit Einschränkungen.
Variable Straßenbreite.
Glatter und homogener Bürgersteig, der die Begehung nicht behindert.
Keine Löcher zum Ableiten des Regenwassers oder Poller.
Vorhandensein von Straßenlaternen und Abfallbehältern.
Vorhandensein von Bäumen mit unebenen Bäumen ohne Gitter.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Stadtmobiliar, das die Bewegung sehbehinderter Menschen behindern könnte: Dabei handelt es sich um
quadratische Betonblöcke von 120 cm Seitenlänge und 45 cm Höhe, die in einigen Abschnitten ungeordnet
aufgestellt sind.
Homogener Boden ohne Unebenheiten, so dass es kein Blindenleitsystem gibt. Vorhandensein von Cafeteria-
Terrassen in einigen Abschnitten, was es für Sehbehinderte schwierig machen könnte, sich fortzubewegen,
insbesondere zu Stoßzeiten.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Schilder, die die Richtung der nahegelegenen touristischen Sehenswürdigkeiten und/oder Gebäude von öffentlichem
Interesse anzeigen.



MERCAT DE L'OLIVAR

PRAKTISCHE HINWEISE

Plaça de l’Olivar , 4
07002 Palma de Mallorca

Telefon: 971 720 314/15

E-mail:
comunicacion@mercatolivar.com

Webseite: www.mercatolivar.com

Öffnungszeiten:

Montag bis Samstag von 7:00 bis 14:30
(Freitag bis 20:00 Uhr)

ALLGEMEINE INFORMATION

Der Mercado del Olivar, 1951 erbaut und im Zentrum von Palma de Mallorca gelegen, ist einer der wichtigsten
Märkte der Stadt, auf dem Sie frische und typische Produkte der Insel Mallorca finden können. Unter ihnen
heben wir alle Arten von Fisch und Meeresfrüchten, Obst und Gemüse, Metzgereien, Käse und Wurstwaren
und sogar Blumen hervor. Im ersten Stock gibt es einen Supermarkt, einige Geschäfte, Bars und Restaurants.

BARRIEREFREIHEIT

ZUGANG VON DER STRASSE AUS

Plaça de l‘Olivar: Fußgängerplatz, umgeben von Fahrzeugverkehr. Fußgängerwege mit abgesenkten Gehsteigen
ohne Blindenleitsystem. Die Bäume innerhalb des Platzes sind durch Bänke abgegrenzt, und 50% der Bäume in
Straßennähe haben ein Baumgitter. Homogener Betoneinbau.

Ecke der Calle de Sant Miquel: großes Raster mit Löchern über 3 cm. Carrer dels Caputxins: Gehwegbreite auf
1,50 m reduziert durch nicht nivellierte Baumlöcher ohne Gitterrost. Zementfliesenpflaster mit Relief.



ZUGANG ZUM GEBÄUDE

Zwei Außenrampen von 120 cm Breite und 3 Metern Länge. Steigung von 6%. Geländer mit 6 cm niedrigerem
Sockel und doppeltem Handlauf mit 95 cm und 69 cm Höhe auf der einen Seite und einem einfachen Handlauf
auf der anderen Seite.
- Zugang über die Treppe C/ Plaça de l‘Olivar mit 8 Stufen ohne Rampe.
- Zugang C/ Josep Tous i Ferrer Treppe mit Stufen, nicht zugänglich.
- Zugang Plaça Comtat de Rosselló, Treppe und eine Rampe von 3 m Breite, 8 m Länge und 12% Gefälle, mit
Handlauf und Geländer in 90 cm Höhe.
- Zugang C/ Treppe Caputxins nº2 nicht zugänglich.

IM INNEREN

Eingang durch Fahrzeugmatische zweiflügelige Schiebetüren mit kontrastreicher Beschilderung. Freier
Durchgang von 1,90 Metern. Im Inneren, Korridore mit einer Breite von mehr als 2 m und Windungen von mehr
als Ø 1,50 m. Glatter Fliesenboden. Zwei Aufzüge ohne SIA-Schilder. Maße 1,20 m breit und 2,35 m lang ohne
Geländer, mit einem freien Durchgang von 1 m. Es hat Türen an beiden Enden, sich gegenüberliegende Türen
und einen direkten Zugang von der Plaça de l‘Olivar, um in den ersten Stock oder in die Tiefgarage zu gelangen.

FÜR BESUCHER MIT BEHINDERUNG ANGESPASSTES WC

Für Rollstuhlfahrer reservierte Toilette im ersten Stock Der Zugang vom Aufzug aus erfolgt durch eine 1 m
breite Fahrzeugmatische Tür und einen über 2 m breiten Korridor. Der Zugang vom Aufzug aus ist nicht
ausgeschildert, obwohl es SIA-Schilder an der Tür gibt. Die Toilette ist verschlossen, die in jedem Geschäft oder
an der Supermarktkasse erhältlich ist.
Die Tür mit einem freien Durchgang von 97 cm öffnet sich nach innen. Sie können in einem Kreis von Ø 1,50 m
wenden. Unterer Anfahrtsbereich 71 cm hoch und 19 cm tief. Höhe WC 49 cm mit zwei Geländern, Höhe
Waschbecken 87 cm, hat Alarmknopf.
Der Innenraum ist 182 x 482 cm groß.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Eingang durch Fahrzeugmatische Schiebetüren mit kontrastreicher Beschilderung. Der Zugang für
Blindenhunde ist erlaubt. Blindenleitsystem in den abgesenkten Bereichen der Carrer Josep Tous i Ferrer
sowohl an den Ecken als auch am Eingang des Gebäudes an dieser Straße. Am Ausgang des Parkplatzes auf der
Rückseite des Gebäudes (Be- und Entladebereich auf der Plaça Comtat de Rosselló) gibt es kein
Blindenleitsystem.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Zeichen in zwei der Eingänge, mit den Stockwerken und der Organisation des Gebäudes. Intuitive Beschilderung
in den verschiedenen Bereichen des Marktes, sowie der Notausgänge.



Carrer de Sant Miquel

BARRIEREFREIHEIT

Fußgängerstraße mit leichter Neigung, mehr als 5 m breit und glatter Pflasterung, die das Gehen nicht behindert.
Es gibt Gitter in der Mittelachse der Straße.
Der Teil der Straße, der zur Plaça de l‘Olivar führt, ist mit 80 cm hohen Pollern versehen, die den Bereich der Zufahrt
für Fahrzeuge zum Be- und Entladen von Gütern abgrenzen, sowie mit einem großen Gitter mit Löchern von über 3 cm.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Meist homogener Boden ohne Unebenheiten, so dass es kein Blindenleitsystem gibt. Die Anwesenheit von
Straßenhändlern, Straßenmusikern usw. entlang der gesamten Strecke könnte es für sehbehinderte Menschen
schwierig machen, sich auf diesen Straßen zu bewegen.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Schilder, die die Richtung der nahegelegenen touristisch interessanten Punkte und/oder Gebäude von öffentlichem
Interesse anzeigen.



SANT MIQUEL- KIRCHE

PRAKTISCHE HINWEISE

Calle de Sant Miquel nº21 07002 Palma
de Mallorca

Telefon: 971 715 455

Messen an allen Tagen der Woche.

Die Kirche kann außerhalb der Messen
frei besucht werden.

ALLGEMEINE INFORMATION

Die San Miguel Kirche (Sant Miquel) ist zusammen mit den Kirchen Santa Eulàlia, Sant Jaume und Santa Creu
eine der vier ältesten Pfarreien Palmas, die dem Schutzpatron von Miquel de Fabra, dem Beichtvater von
König Jaume I., dem Eroberer, gewidmet ist.

Die Pfarrei soll sich während der Islamisierung der Insel auf dem Gelände der Hauptmoschee der Stadt,
Madina Mayurqa, befinden.

Von der primitiven gotischen Kirche ist nur die Fassade erhalten geblieben, von der das qualitativ hochwertige
Bild von San Miguel und der quadratische Glockenturm hervorstechen. Die Kirche wurde im 17. Jahrhundert
im Barockstil wiederaufgebaut.

Bemerkenswert ist der große Korbhenkel-Bogen, der aus schraubenförmigen Schaftpilastern entspringt. Das
von Francisco Herrera entworfene Hauptaltarbild wird von den Figuren der drei Erzengel St. Michael, St.
Gabriel und St. Raphael mit ihren üblichen Symbolen – Rüstung und Schwert, Blume und Fisch – präsidiert.

In dieser Pfarrei befindet sich auch das Heiligtum der Virgen Mª de la Salud, der Schutzheiligen von Palma, die
vom mallorquinischen Volk sehr verehrt wird. In der dritten Seitenkapelle rechts befindet sich das Bildnis der
Jungfrau mit dem Kind, das der Legende nach vom König Jaume, dem Eroberer Mallorcas, im 13. Jahrhundert
in seine Galeere gebracht wurde, wie Sie auf der Leinwand rechts in derselben Kapelle sehen können.



BARRIEREFREIHEIT

ZUGANG VON DER STRASSE AUS

Calle Sant Miquel: eine Fußgängerstraße mit leichter Neigung, mehr als 5 m breit und glatt gepflastert, die das
Gehen nicht behindert. Es gibt Gitter in der Mittelachse der Straße. Der Teil der Straße, der zur Plaça de
l‘Olivar führt, ist mit 80 cm hohen Pollern versehen, die den Zufahrtsbereich für Fahrzeuge zum Be- und
Entladen von Gütern abgrenzt.

ZUGANG ZUM GEBÄUDE

Eingang zur Kirche über zwei kleine Rampen in der Tür, um die Eingangsstufe zu überwinden, 81 cm breit und
20% Gefälle.

IM INNEREN

Barrierefreie Wege im Inneren

FÜR BESUCHER MIT BEHINDERUNG ANGESPASSTES WC

Es gibt keine für Besucher mit Behinderung angepasste Toilette.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Das Zugangspflaster in der Calle de Sant Miquel ist homogen und ohne Blindenleitsystem. Die Verteilung des
Stadtmobiliars erfolgt hauptsächlich seitlich. Die Bäume sind leicht zu erkennen, da sie große Holztöpfe haben
und es entlang dieser Straße keine Baumlöcher gibt. In der Kirche ist der Boden glatt und das Mobiliar
ordentlich, ohne Elemente, die das Bewegen erschweren. Die Beleuchtung ist schwach.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Die Messen werden nicht in Gebärdensprache gehalten, und es gibt kein für gehörlose Menschen
zugängliches Informationsmaterial, obwohl die Umgebung begrenzt und sehr intuitiv ist.



JOAN MARCH PALMA STIFTUNGMUSEUM

PRAKTISCHE HINWEISE

Calle Sant Miquel, 11
07002 Palma de Mallorca

Telefon: 971 713 515 971 710 428

E-mail: museupalma@march.es

Webseite: www.march.es/arte/palma

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 10-18:30 Uhr.
Samstags: 10:30-14 Uhr.
Sonn- und Feiertage: geschlossen
Geführte Besichtigungen
(Vorausbuchung)
Montag bis Freitag: 10-14 Uhr.

Das Museum hat eine Buchhandlung –
Museumsshop

ALLGEMEINE INFORMATION

Das Museum der Stiftung Juan March in Palma befindet sich im Gebäude eines ehemaligen Herrenhauses aus
dem 17. Jahrhundert, das von dem Architekten Guillem Reynés i Font renoviert wurde. Es beherbergt
Kunstwerke der besten spanischen Künstler des zwanzigsten Jahrhunderts und der modernen Kunst sowie von
Künstlern wie Pablo Picasso, Joan Miró, Juan Gris und Salvador Dali.

BARRIEREFREIHEIT

ZUGANG VON DER STRASSE AUS

Calle Sant Miquel: eine Fußgängerstraße mit einer leichten Neigung, mehr als 5 m breit und glatt gepflastert, die
das Gehen nicht behindert. Es gibt Gitter in der Mittelachse der Straße. Der Teil der Straße, der zur Plaça de
l‘Olivar führt, ist mit 80 cm hohen Pollern versehen, die den Zufahrtsbereich für Fahrzeuge zum Be- und Entladen
von Gütern abgrenzen.

ZUGANG ZUM GEBÄUDE

Eingang zum Museum über eine kleine Rampe von 97 cm Breite und eine Tür mit einem freien Durchgang von
mehr als 2 m.



IM INNEREN

Der Schalter verfügt nicht über einen für Rollstuhlfahrer angepassten Raum. Es gibt eine 2,15 m lange und
1,06 m breite Innenrampe ohne Handlauf mit einer Neigung von 8%.
Der Zugang zu den Ausstellungen im ersten und zweiten Stock erfolgt über einen Aufzug, der sich am Ende
des Hofes durch eine doppelte Flügeltür mit einem freien Durchgang von 120 cm befindet. Der Aufzug ist
1,08 m breit und 1,23 m lang mit einer freien Türöffnung von 80 cm ohne Handlauf. Es enthält keine SIA-
Schilder oder Information in taktiler oder Braille-Schrift.

AUSSTELLUNGEN

Personen, die den Aufzug benötigen, müssen dem Notfall-Evakuierungsweg folgen. Die Dauerausstellung
befindet sich im 1. Stockwerk. Wenn Sie den Aufzug verlassen, müssen Sie durch zwei Evakuierungstüren mit
einem freien Durchgang von 90 cm ohne SIA-Schilder gehen. Die Wechselausstellungen befinden sich im
Stockwerk 2. Bitte beachten Sie, dass sich die Route je nach Art der Ausstellung ändern kann. Beim Verlassen
des Aufzugs müssen Sie durch zwei Evakuierungstüren mit einem freien Durchgang von 80 cm ohne SIA-
Schilder gehen. Der Boden in allen Räumen ist homogen und die Durchgänge zwischen den Räumen sind
mehr als 1m lang..

FÜR BESUCHER MIT BEHINDERUNG ANGESPASSTES WC

Das Museum verfügt über zwei angepasste Toiletten, eine im Erdgeschoss ohne SIA-Schilder, durch eine Tür
mit einem freien Durchgang von 82 cm und einen 1 m breiten Korridor. Die Tür zur Toilette ist eine
Schiebetür mit einem freien Durchgang von 76 cm. Die Abmessungen der Toilette sind 2,00 m breit und 2,00
m lang; Rollstuhlfahrer stehen ein Ø von 1,50 m zumWenden zur Verfügung.
Seitlicher Zugangsraum von 65 cm. Unterer Anflugbereich 76 cm hoch und 40 cm tief. Toilettenhöhe 48 cm
und Waschbecken 88 cm. Wasserhähne und Beleuchtung mit Bewegungsmelder.
Die Toilette im ersten Stock hat eine Tür, die sich nach innen öffnet und einen freien Durchgang von 80 cm
bietet. Die Abmessungen der Toilette betragen 180 x 232 cm, aber Rollstuhlfahrer steht nicht ein Ø von 1,50
m zumWenden zur Verfügung.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Blindenhunde sind erlaubt. Der Innenbodenbelag ist homogen. Aufgrund des temporären Charakters einiger
Ausstellungen kann die Route variieren, und es kann überhängende und unmarkierte Elemente geben.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Das Museum verfügt weder über einen Audio-Führer noch eine Magnetschleife. Das Personal der
Öffentlichkeitsarbeit kennt die Gebärdensprache nicht. Es gibt Plakate und Inforrmationsschilder.



Plaça Major – Plaça Cort

BARRIEREFREIHEIT

PLAÇA-MAJOR-AUFZUG

Kabine: Doppelverkleidung, Breite 1,20 cm, Tiefe 2,36 cm
Türen von 80 cm.
Knöpfe zwischen 108 cm und 122 cm.
Geländer90 cm hoch.
Keine Signalisierung der Stockwerke beim Einsteigen.
Mit SIA-Schildern
PLAÇA MAJOR

Art des Platzes: für Fußgänger
Breiter Bürgersteig: Art des Bürgersteigs: große Fliesen, die das Gehen nicht behindern.
DrehRadius an den Ecken: >Ø 1,50 m Abgesenkte Bürgersteige: nein
Neigung der Straße: 6%. Gitter: Lücken zwischen 2 und 4 cm
Hinweis: Gitter um den Platz herum.

FAÇANA CAN FORTEZA I REI + L’ÀGUILA

Art des Platzes: für Fußgänger
Breite: >4,00 m. Art des Bürgersteigs: Stein, der das Gehen nicht behindert
Radius in den Ecken: Ø 1,00 m Reduzierte Furten: Ja
Kein Blindenleitsystem. Neigung: 6%.
Länge: 60 cm
Gefälle der Straße: kein nennenswertes Gefälle. Gitter: keine.
Poller: nein
Baumgruben: nicht eben ohne Gitter



C/JAUME II

Straßentyp: für Fußgänger
Straßenbreite: > 4,00 m Art des Pflasters: Pflasterung, die das Gehen nicht behindert
Abgesenkte Bürgerstiege: Ja
Kein Blindenleitsystem. Neigung: 6% Länge: 60 cm
Neigung der Straße: Sanftes Gefälle zum Ende der Straße hin. Gitter: im mittleren Teil Lücken zwischen 2 und 3 cm
Baumgruben: nein

C/ COLOM

Straßentyp: für Fahrzeuge
Gehwegbreite: 2,65 m an einigen Stellen auf 1,90 m und 1,50 m reduziert
Art der Pflasterung: Pflasterung, die das Gehen nicht behindert.
Radius an den Ecken: Ø 1,70 m Abgesenkte Bürgerstiege: Ja
Kein Blindenleitsystem. Neigung: 6%.
Länge: 60 cm
Gefälle der Straße: kein nennenswertes Gefälle. Gitter: keine. Poller: 30 cm hoch
Baumgruben: eingeebnet mit einem Lochraster zwischen 2 und 3 cm

C/ ARGENTERIA

Straßentyp: für Fußgänger
Straßenbreite: 3,60 m. Belag, der im Allgemeinen das Gehen nicht behindert. In dem an die Santa-Eulalia-Kirche
angrenzenden Abschnitt, Kopfsteinpflaster, der das Gehen erschweren könnte
Radius an den Ecken: Ø 1,70 m
Gefälle der Straße: kein nennenswertes Gefälle.
Gitter: im mittleren Teil Lücken zwischen 2 und 3 cm. Poller: nein
Baumgruben: nein

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

PLAÇA-MAJOR-AUFZUG
Braille-System im Inneren

PLAÇA MAJOR

Der Boden ist meist homogen, aber Unebenheiten sind nicht mit Antirutschstreifen und/oder Blindenleitsystemen
markiert; die Beschilderung ist klein.

C/JAUME II , C/ COLOM - C/ ARGENTERIA

Der Boden ist meist homogen, aber nicht alle Unebenheiten sind mit Anti-Rutsch-Streifen und / oder
Blindenleitsystemen markiert; in der Colom-Straße sind die Baumstämme mit eisernen perforierten Abdeckungen
richtig eingeebnet. Der große Zustrom von Menschen in der Hochsaison könnte es für sehbehinderte Menschen
schwierig machen, sich in diesen Straßen zu bewegen



ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG
PLAÇA-MAJOR-AUFZUG

Aufzug mit Glaswänden, die Sichtkontakt nach außen ermöglichen

PLAÇA MAJOR

Es gibt Schilder, die die Richtung der verschiedenen touristisch interessanten Punkte anzeigen. Die Beschilderung
ist klein.

C/JAUME II / C/ COLOM / C/ ARGENTERIA

Es ist leicht, Schilder zu finden, die die Richtung der Touristenattraktionen, die Namen der Straßen und/oder
Gebäude von öffentlichem Interesse in der Nähe angeben.

AJUNTAMENT DE PALMA (RATHAUS)

PRAKTISCHE HINWEISE

Plaza de Cort 1, cp.07001
Telefon: 971 225 900
Telefon Besuchers: 618 914 517
E-Mail: ajuntament@palma.es
E-Mail-Besuche: visites@palma.cat
Webseite: www.palma.cat

Führungen im Rathaus nach Vereinbarung und
für begrenzte Gruppen.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.30
Uhr bis 20.30 Uhr und samstags von 9.00 Uhr
bis 13.00 Uhr. Sonntags geschlossen.

ALLGEMEINE INFORMATION

Das Rathaus von Palma, im Herzen der Altstadt gelegen, wurde im 17. Jahrhundert von den Architekten Pere
Bauçá, Miquel Oliver und Bartomeu Calafat erbaut. Die Hauptfassade des Gebäudes weist barocke und
manieristische Stilelemente auf, ebenso wie der Balkon, die Uhr d‘en Figuera und die Bank ‚Si no Fuese o Si no
Fos‘.

Auf der gleichen Plaza del Cort, direkt vor dem Rathaus, finden wir die Olivera del Cort, einen Olivenbaum mit
einem Alter von etwa 500 – 600 Jahren und ein Symbol des Friedens. Es wurde 1999 von der Sierra de
Tramuntana auf die Plaza del Cort verpflanzt.



BARRIEREFREIHEIT

PLAÇA DE CORT

Art des Platzes: für Fahrzeuge
Breite des Bürgersteigs: 3,90m
Art der Pflasterung: Bürgersteige mit Kopfsteinpflaster, die das Gehen nicht behindern, und Plätze mit Pflaster,
die das Gehen erschweren können (in einigen Bereichen gibt es 1 cm Unebenheiten)
Radius in den Ecken: Ø 1,60 m. Reduzierte Furten: Ja
Kein Blindenleitsystem. Neigung: 6%.
Länge: 60 cm
Gefälle der Straße: kein nennenswertes Gefälle.
Gitter: im mittleren Teil Lücken zwischen 2 und 3 cm.
Poller: nein. Baumgruben: nein.
Vorhandensein von Stadtmobiliar und Schachtabdeckungen (1 cm Überstand)

AJUNTAMENT (RATHAUS)
Zugang: Rutschfeste Metallrampe, 108 cm lang, 14 cm hoch und 214 cm breit
Zugangstür > 2,14 m
Thekenhöhe von 1,29 m Am Schalter gibt es keinen für Rollstuhlfahrer geeigneten Platz.

Toilette: reserviert für Rollstuhlfahrer mit SIA-Zeichen.
Zugang zur Toilette: Durchgang durch die Sicherheitskontrolle (Breite 150 cm)
Fahrt durch 2 Türen, zwischen denen 13 Meter liegen. Flurbreite von 274 cm, glatter Belag. Breite der ersten Tür
82 cm, zweite Pendeltür 127 cm.
Durchgang durch einen Außenhof. Breite der Strecke von 150 cm, homogener Zementbelag. Freier Durchgang der
Toilettentür 80 cm (öffnet nach außen), durch eine 62 cm lange, 8 cm hohe und 80 cm breite Zugangsrampe.
Abmessungen der Toilette 197 cm x 165 cm. Höhe der Toilette 44,5 cm. Beckenhöhe 84 cm.
Rollstuhlfahrer können in einem Radius von Ø 1,50 m wenden
Keine Seitenleisten
Alarmknopf.
Beckenhöhe 86 cm.
Untere Annäherungszone Höhe 75 cm und Tiefe 55 cm.

Hinweise:
- Der Zugang zur Toilette erfolgt durch eine 87 cm breite Tür und einen 2,04 m langen Korridor, der zum Patio mit
einem 1,57 m breiten Bürgersteig führt, der den Zugang zur Toilette ermöglicht.
- Der Papierkorb verhindert, dass die Anfahrbreite 80 cm beträgt.
- - Der einzige Bereich, der besichtigt werden kann, ist die Eingangshalle des Rathauses, ein einzigartiger Raum

mit einem homogenen Steinboden

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

PLAÇA DE CORT

Die Bäume haben hohe und ohne Gefahr leicht erkennbare Begrenzung. Der Boden ist nicht homogen, und wir
finden Pflastersteine auf der Straße und Steine an den Seiten mit Rutschgefahr im Falle von Regen. Das
Stadtmobiliar behindert die Bewegung sehbehinderter Menschen nicht, auch wenn die Anordnung der Möbel in
Bars oder temporären Einrichtungen möglicherweise nicht richtig gekennzeichnet ist.



AJUNTAMENT (RATHAUS)

Der Boden ist innen und außen homogen, wo sich die für behinderte Gäste angepasste Toilette befindet; es gibt
unmarkierte Niveauänderungen (außerhalb der Strecke). Es gibt eine Karte des Gebäudes in Relief und Braille-
Schrift, die an der Sicherheitskontrolle vorbeiführt. Ein Teil der vertikalen Beschilderung ist taktil.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

PLAÇA DE CORT

Es gibt Schilder, die die Richtung der verschiedenen touristisch interessanten Punkte anzeigen. Die Beschilderung
ist klein, an der Tür nicht sehr sichtbar und auf der Strecke nicht vorhanden.

AJUNTAMENT (RATHAUS)
Das Personal der Kundendienstabteilung kennt keine Gebärdensprache. Sie verfügen nicht über Information IN
Gebärdensprache. Es gibt grafische Information über die Fotoausstellung.

Carrer Palau Reial



BARRIEREFREIHEIT

Ein Fußgängerabschnitt von beträchtlicher Breite zwischen der Kathedrale und der Almudaina, mit glattem Pflaster,
das das Gehen nicht behindert. Poller und Laternenpfählen. Flache, nicht gerasterte Baumtröge. Keine
nennenswerte Steigung.
Fahrzeugabschnitt mit Gehwegen von 1-2 m Breite, Steinpflaster, das das Gehen nicht behindert, sowie die
Anwesenheit von Pollern und Straßenlaternen. Einige Baumlöcher ohne Gitter. Keine nennenswerte Steigung.
Bürgersteige auf gleicher Höhe mit der Straße, so dass es keine Unebenheiten oder Blindenleitsystem gibt.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Meistens homogener Boden ohne Unebenheiten zwischen Bürgersteig und Straße, so dass es kein Blindenleitsystem
gibt. Der große Zustrom von Menschen in der Hochsaison sowie das Vorhandensein von Pollern und Straßenlaternen
entlang der Strecke könnte es für sehbehinderte Menschen schwierig machen, sich auf diesen Straßen zu bewegen.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Fehlen einer Beschilderung, die die Richtung zu nahegelegenen touristisch interessanten Punkten und/oder
Gebäuden von öffentlichem Interesse anzeigt.

PALAU MARCH

PRAKTISCHE HINWEISE

Calle Palau Reial, 18. 07001 Palma

Telefon: 971 711 122

E-Mail: secretaria@fundacionbmarch.es
Webseite: www.fundacionbmarch.es

Öffnungszeiten
1.April – 31. Oktober
Montags bis freitags, von 10:00 bis 18:30 Uhr
Samstags, von 10:00 bis 14:00 Uhr
Sonn- und feiertags: geschlossen

1.November – 31. Mai
Montags bis freitags, von 10:00 bis 17:00 Uhr
Samstags, von 10:00 bis 14:00 Uhr
Sonn- und feiertags: geschlossen

ALLGEMEINE INFORMATION

Der Palau March beherbergt die Kunst- und Büchersammlung der Stiftung Bartolomé March. Die Innenhöfe des
Palau beherbergen Sammlungen zeitgenössischer Skulpturen von Künstlern wie Rodin, Moore und Chillida. In



einem der Säle des Museums befindet sich die neapolitanische Krippenszene aus dem 18. Jahrhundert, die
Tausende von Stücken enthält.

BARRIEREFREIHEIT

Zugang

Zugang von der Straße aus durch eine mäßig abschüssige gepflasterte Straße.
Großes, 3,70 m breites Portal mit einem 1,5 cm niedrigeren Überstand (Türführung).
Thekenhöhe 1,10 m (Es gibt keinen für Rollstuhlfahrer angepassten Platz an der Theke).
Rampe vor der Theke mit den Abmessungen: Höhe 18 cm, Länge 92 cm und Breite 377 cm.
SIA-Beschilderung am Eingangsschalter.

Zugang zum Innenhof (gepflastert, der das Gehen nicht behindert) durch eine 87 cm breite Tür.
- Große Unebenheiten auf dem Hof, nicht markiert
- Zentrales Raster im Innenhof mit Lücken von 3 bis 4 cm
- Treppen und Steinbänke der Höhe 41 um sie herum
2 Hebebühnen auf einer Seite, 1,42 m lang und 80 cm breit, für den Zugang zu den inneren Ausstellungsräumen.

Innenweg: > 1,50 m, Innentüren > 1,30 m. Pflaster im Innenbereich: polierte Steinfliesen.

Innenrampe aus Holz mit Bogen (ohne Geländer): Breite: 1,00 m
Neigung: 7,5 %- Länge: 4 m
Sie hat weder Geländer noch eine innere Fassung.
Es gibt keinen Aufzug, um den ersten Stock zu besuchen.

Toilette

Für Rollstuhlfahrer reservierte Toilette, gekennzeichnet mit SIA-Beschilderung
Die 80 cm breite Tür öffnet sich nach außen.
Abmessungen der Toilette: 223 cm x 148 cm
Radius Ø 1,50 m
Seitlicher Zugang von 72 cm.
Beckenhöhe von 88 cm und Toilettenhöhe von 46 cm.
Unterer Anfahrtsbereich 80 cm hoch und 39 cm tief.
Hinweis: Der Zugang zur Toilette erfolgt durch eine 90 cm lange Tür und einen 1,25 m langen Korridor mit
seitlichen Unebenheiten, die durch einen kontrastierenden Farbstreifen gekennzeichnet sind.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Es ist ratsam, mit einem Begleiter zu kommen, und Blindenhunde sind erlaubt. Keine Audio- oder Braille-Texte.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Das Personal der Kundendienstabteilung kennt keine Gebärdensprache. Sie haben keine an die Gebärdensprache
angepassten Info, obwohl wir beschreibende Plakate in mehreren Sprachen gefunden haben.



BARRIEREFREIHEIT

ZUGANG VON DER STRASSE AUS

PALAU DE L'ALMUDAINA

PRAKTISCHE HINWEISE

Calle Palau Reial, s/n 07001 Palma de
Mallorca

Telefon : 971 21 41 34

E-mail:
palaciorealalmudaina@
patrimonionacional.es

Web: www.patrimonionacional.es
Öffnungszeiten im Winter (Oktober –
März):
Von 10:00h bis 18:00h (Kartenverkauf
geöffnet und Zugang zum Palast bis
17:00h)

Sommer (April – September): Von
10:00h bis 20:00h (Kartenverkauf
geöffnet und Zugang zum Palast bis
19:00h)

Montag geschlossen

ALLGEMEINE INFORMATION

Der Almudaina Königspalast, der zu Beginn des 14. Jahrhunderts für König Jaume II. erbaut wurde, war während
der Herrschaft von Jaume II., Sancho I. und Jaume III. sowie während der Herrschaft von Aragon der Sitz des Hofes
der Könige von Mallorca.
Heute ist es eine der Residenzen der spanischen Königsfamilie. Bemerkenswert sind die Räume des Palau del Rei,
de la Reina, der Königlichen Kapelle Santa Ana und der Gran Salón Tinell-Halle.



Calle Palau Reial (von der Plaza Cort bis zur Calle Victoria): eine Straße mit eingeschränkter Nutzung und einer
leichten Neigung. 1,90 m breiter Bürgersteig mit homogenem Steinpflaster. Bürgersteige mit abgesenkten Furten
und teilweise Blindenleitsystem. In diesem Straßenabschnitt gibt es keine Baumlöcher oder Poller.

Calle Palau Reial (von der Calle Victoria bis zum Almudaina-Palast): eine leicht abfallende Straße mit
eingeschränkter Nutzung für Fahrzeuge. Bürgersteig auf Höhe der Fahrbahn, mit variabler Breite zwischen 2,60 und
1,60 m und homogenem Steinpflaster. 35 cm hohe Poller, die die Fußgängerzone des Fahrzeugs abgrenzen. Tröge
mit Gittern. Drainagegitter entlang der Straße, mit Löchern, die manchmal größer als 3 cm sind

ZUGANG ZUM GEBÄUDE

Hauptzugang über eine Treppe. Rollstuhlfahrer können durch den Eingang der Militärzone gelangen, der sich
wenige Meter vom Haupteingang entfernt befindet (bitte sagen Sie an der Kasse Bescheid!). Zwei manuelle
Rollstühle stehen den Besuchern zur Verfügung, und es gibt eine Begleitperson für den Besuch zur Verfügung.

ERDGESCHOSS

Zugänglicher Eingang 1,45 m breit, geneigte Fläche ca. 15 m lang und 3 m breit 3 mit einer Neigung von 6%. Die
Theke ist 1,15 m hoch und bietet keinen für Rollstuhlfahrer geeigneten Raum.

Das Pflaster des Hofes besteht aus unregelmäßigem Stein, obwohl es im Allgemeinen glatt ist und das Umhergehen
nicht erschwert. Die Stufen und Schrägen im Innenhof sind nicht markiert. Minimale Türöffnungsbreite 87 cm. Im
gesamten Gebäude gibt es Rampen von 70 cm Breite und Steigungen von 8-10%. Rollstuhlfahrer können den
gesamten Palast mit Ausnahme der arabischen Bäder besuchen. Der Zugang zur Terrasse erfolgt vom Wächterraum
aus über Rampen.

1.GESCHOSS

Für diejenigen, die es brauchen, steht ein privater Aufzug zur Verfügung, immer mit einer Begleitperson als Hilfe.
Der Boden ist aus homogenem Stein und es gibt breite Türen und Durchgänge zwischen den Räumen. Es gibt eine
einzige Türöffnung von 75 cm mit einer Stufe, auf der Rampen montiert sind.

FÜR BESUCHER MIT BEHINDERUNG ANGEPASSTE TOILETTE

Keine angepasste Toilette, obwohl es ein entsprechendes Projekt gibt.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Blindenhunde sind erlaubt. Sie haben Audio-Führer mit Audio-Beschreibung per Tablet. In einigen Räumen finden
wir, dass die Struktur des Palastes selbst freitragende Elemente schafft. Die Stufen oder Unebenheiten sind nicht
mit Blindenleitsystemen markiert.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Audio-Führer mit Gebärdensprache und Untertiteln per Tablet. Die Notausgänge sind ausgeschildert.



LA SEU (KATHEDRALE)

PRAKTISCHE HINWEISE

Pl. Almoina s/n 07001 Palma

Telefon: 902 022 445/ 902 022 446

E-mail: info@catedraldemallorca.org

Webseite: www.catedraldemallorca.org

Besuchszeiten:
1. April – 31. Mai / Oktober:
Montag bis Freitag von 10:00 bis 17:15 Uhr

2. Juni – 30. September:
Montag bis Freitag von 10:00 bis 18:15 Uhr

3. November – 31. März:
Montag bis Freitag von 10:00 bis 15:15 Uhr Uhr

Das ganze Jahr über:
Samstags von 10:00 bis 14:15

ALLGEMEINE INFORMATION

Die Kathedrale von Mallorca ist der wichtigste katholische und religiöse Tempel der Stadt. Sie wurde zwischen
1229 und 1346 auf der alten arabischen Moschee von Medina Mayurca erbaut, von der ein Turm erhalten
geblieben ist. Sie ist die einzige Kathedrale im gotischen Stil, die sich am Meeresufer befindet, und verfügt über
die größte originale Rosette der gotischen Welt in Europa.

Im Inneren können Sie die Werke des Architekten Antonio Gaudí, die während der etwa 10 Jahre dauernden
Renovierung des Tempels entstanden sind, sowie die des Künstlers Miquel Barceló, bewundern.

BARRIEREFREIHEIT

Zugang: 15cm Stufe. (Zugang über das Museu de la Seu)
75 cm Doppelflügel-Zugangstür
Thekenhöhe: 1,20 m. Am Schalter gibt es keinen für Rollstuhlfahrer geeigneten Platz.
Spezifischer Zugang für Rollstuhlfahrer 90 cm breit.



Innenrampe ohne Geländer1,07 cm breit, 2,17 cm lang und 8% Gefälle.
Die Kathedrale hat einen 73 cm breiten und 1,22 m langen Aufzug.

Zugängliche innere Route markiert, hat Rampen von 90 cm Breite und 10% Gefälle.
Sie haben doppeltes Geländer auf 1,15 m und 87 cm mit einer unteren Basis von 10 cm.
Der innere Weg ist ≥2 m breit mit Stufen und Türen ≥87 cm
Es gibt einen Aufzug mit einer Plattform von 80 x 80 cm.

Für Rollstuhlfahrer reservierte Toilette mit SIA-Zeichen (Kreuzgang).
Die 85 cm breite Tür öffnet sich nach außen.
Radius Ø 1,50 m
Seitlicher Annäherungsraum von >1 m.
Alarmtaste verfügbar.
Höhe des Waschraums 84 cm.
Unterer Anfahrtsbereich 67 cm hoch und 35 cm tief.
Hinweis: Der Zugang zur Toilette erfolgt über den 2,45 m breiten Außenkreuzgang.
Hinweis: Wenn eine Person im Rollstuhl kommt, muss sie durch das Mirador-Portal eintreten, das die Tür zum
Parque del Mar ist, dessen Eingang über eine Stufe ins Innere verfügt, die mit einer Holzrampe gesichert ist.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Homogener Boden ohne Lücken oder Unebenheiten. Die Position des zentralen Mobiliars ist korrekt und leicht zu
erkennen, auch wenn es an den Seiten einige separate Elemente gibt. Es gibt keine gefährlichen Überhänge für die
Bewegung sehbehinderter Menschen. Audio-Führer in 7 Sprachen. Gute Beleuchtung.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Magnetschleife in der Kapelle des Allerheiligsten Sakraments für religiöse Funktionen, die nicht in
Gebärdensprache gehalten werden. Info-plakate in verschiedenen Sprachen.



Passeig Dalt Murada

BARRIEREFREIHEIT

Fußgängerstraße parallel zur Mauer aus Steinpflaster, die das Gehen nicht behindern. Variable Breite, ohne
nennenswerte Steigung. Baumlöcher ohne Gitter, aber ohne Tiefe. Angrenzende Treppe zum Erklimmen der Carrer
del Mirador.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Meistens homogener Boden ohne Unebenheiten. Verschiedene Hindernisse wie Bäume oder Bänke, die es
sehbehinderten Menschen erschweren könnten, sich auf dieser Straße zu bewegen.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Fehlen einer Beschilderung, die die Richtung zu nahegelegenen touristisch interessanten Punkten und/oder
Gebäuden von öffentlichem Interesse anzeigt.



PALAU EPISCOPAL I MUSEU D'ART SACRE DE MALLORCA

PRAKTISCHE HINWEISE

Bischöflicher Palau: Calle Mirador, 5,
07001 – Tel: 971 71 31 33

Museum für Sakrale Kunst auf
Mallorca: Calle Mirador, 5, 07001 –
Tel. 971723860
Internet:
www.museuartsacredemallorca.org

ÖFFNUNGSZEITEN
1. April – 31. Mai / Oktober: Montag
bis Freitag von 10:00 bis 17:15 Uhr.
1. Juni – 30. September: Montag bis
Freitag von 10:00 bis 18:15 Uhr.
1. November – 31. März: Montag bis
Freitag von 10:00 bis 15:15 Uhr.

Das ganze Jahr über:
Samstags von 10:00h bis 14:15
Sonntags und an Feiertagen
geschlossen

Freier Eintritt für Personen mit
eingeschränkter Mobilität und ihre
Begleitperson.

ALLGEMEINE INFORMATION

Der Bischofspalast befindet sich hinter der Apsis der Kathedrale von Palma. Es ist der Hauptsitz der Bischöfe,
wobei der erste Bischof auf Mallorca Ramon de Torrella (1238 – 1266) war.

Sein Stil, hauptsächlich barock, ist seit dem 13. Oft verändert worden. Im ältesten Teil des Palastes befindet sich
das Museu d‘Art Sacre de Mallorca, das früher als Diözesanmuseum bezeichnet wurde. Im gotischen Stil ist es
eines der ältesten Gebäude der Insel, das auf eine Initiative von Bischof Pere Joan Campins zurückgeht und 1916
eingeweiht wurde. Im Jahr 2019 wurde es einer umfassenden Reform unterzogen mit dem Ziel, das
Diözesanmuseum in ein pädagogischeres, zugänglicheres und partizipatives Museum mit einem neuen
museologischen Diskurs und neuen Ressourcen umzuwandeln und seinen Namen in Museum für Sakrale Kunst von
Mallorca (MASM) zu ändern.

BARRIEREFREIHEIT

ZUGANG VON DER STRASSE AUS

Calle del Mirador: Fußgängerzone mit eingeschränktem Zugang für Fahrzeuge. Homogenes Steinpflaster. Keine
nennenswerte Steigung. Calle del Palau: Fußgängerstrasse mit eingeschränktem Zugang für Fahrzeuge.
Homogenes Steinpflaster. Geringes Gefälle und an einigen Stellen weniger als 2 m Breite.



ZUGANG ZUM GEBÄUDE

Bischofspalast: nur der Innenhof kann besichtigt werden. Am Eingang gibt es eine kleine Stufe von 3 cm. Das
Pflaster besteht aus unregelmäßigem Stein, der in manchen Gegenden das Gehen erschweren kann.
Diözesanmuseum: Zugang vom Fußgängerplatz aus über eine Rampe, gefolgt von einer weiteren
absteigenden Rampe von 1 m Breite, 1,20 m Länge und 14% Gefälle mit Doppelgeländer von 70 cm Höhe und
108 cm auf beiden Seiten. Doppelte Glasschiebetür mit kontrastreicher Beschilderung. Thekenhöhe 114 cm
mit einem für Rollstuhlfahrer angepassten Teil, Thekenbreite 125 cm und Höhe 76 cm Eingang zu den
Räumen durch Fahrzeugmatische Schiebetür mit einem freien Durchgang von 86 cm und Steinbogen mit
einem freien Durchgang von 90 cm.

ERDGESCHOSS

Der Boden besteht aus glattem Stein und die Durchgänge zwischen den Räumen sind mehr als 1,30 m breit.
Es gibt zwei schräge Durchgänge zwischen den Räumen über die Breite des Raumes, einer 3,60 m lang und
mit einer Neigung von 8% und der andere, 4,30 m lang und mit einer Neigung von 10%, mit einem Geländer
4im Zwischenbereich mit doppeltem Geländer, einer 67 cm vom Boden und der andere, 100 cm vom Boden
entfernt. Einer der Räume hat das gesamte Stockwerk mit einer Neigung von 5%.
1.GESCHOSS

Zugang zu Etage 1 über einen Aufzug mit einer Breite von 1,10 m und einer Länge von 1,40 m, mit einer
Stange in 90 cm Höhe. Türöffnung von 89 cm.
Der Boden der Räume besteht aus glattem Stein und die Durchgänge zwischen den Räumen sind mehr als 1
m breit. Diese Etage befindet sich alle auf der gleichen Ebene.

FÜR BESUCHER MIT BEHINDERUNG ANGEPASSTE TOILETTE

Die für Rollstuhlfahrer reservierte Toilette befindet sich im Erdgeschoss. Sie hat SIA-Zeichen. Der Zugang
erfolgt durch einen 89 cm langen Durchgang, gefolgt von einer Schiebetür mit einem freien Durchgang von 80
cm. Die Abmessungen der Toilette sind 1,90 m breit und 2,70 m lang. Radius Ø 1,50 m. Toilettenhöhe 48 cm
mit Doppelstange und Waschbeckenhöhe 88 cm.
Sie hat eine Breite von 80 cm auf beiden Seiten der Toilette.
Beleuchtung mit Bewegungssensor.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Blindenhunde sind erlaubt. Informationstafel in Relief und in Braille-Schrift auf beiden Stockwerken des
Gebäudes. Modell des Gebäudes und Replikat eines Werkes, beide in 3D zu Beginn der Sammlung.
Großbildschirme mit Videos und anderem grafischen Material mit Audiobeschreibung. Kontrastreiche
Beschilderung in den Sammelbereichen und auch in Brailleschrift in den Toiletten. Aufzug mit visuellen und
akustischen Signalen und Beleuchtung. Blindenleitsystem am Aufzugseingang und in verschiedenen Teilen
des Geschosses.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Es gibt keine Audio-Führer oder Magnetschleifen, und das Personal kennt keine Gebärdensprache. Mehrere
Räume verfügen über große Bildschirme mit Videos und anderem Bildmaterial.



Carrers Mirador / Palau

BARRIEREFREIHEIT

Calle Mirador: Fußgängerstraße mit eingeschränkter Zufahrt für Fahrzeuge.
Homogenes Steinpflaster. Keine nennenswerte Steigung.

Calle del Palau: Fußgängerstraße mit eingeschränktem Zugang für Fahrzeuge.
Homogenes Steinpflaster. Geringes Gefälle und an einigen Stellen weniger als 2 m Breite.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Fußgängerüberwege mit abgesenkten Furten und teilweise Blindenleitsystem.
Vorhandensein von Pollern in einem Straßenabschnitt.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Schilder, die die Richtung von nahegelegenen Punkten von touristischem Interesse und/oder Gebäuden von
öffentlichem Interesse anzeigen.

Carrer Sant Pere Nolasc



BARRIEREFREIHEIT

Fußgänger- und Fahrzeugstraße mit Einschränkungen.
Straßenbreite: 4 m.
Leichte Neigung.
Homogener Kopfsteinpflasterbelag.
Drainagelöcher mit 3 cm großen Löchern.
Keine Poller oder Baumfässer.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Hauptsächlich homogenes Pflaster, das das Gehen nicht behindert, ohne Unebenheiten oder Furten.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Schilder, die die Richtung von nahegelegenen Touristenattraktionen und/oder Gebäuden von öffentlichem Interesse
anzeigen.

Carrers Almudaina / Morei



BARRIEREFREIHEIT

Calle Almudaina:
Fußgängerstraße von variabler Breite zwischen 2 und 3 m, mit glattem Steinpflaster, das das Gehen nicht behindert.
Leichte Neigung, ohne Poller, Bäume oder andere Hindernisse.

Calle Morei:
Fahrzeug- und Fußgängerstraße von ca. 3 m Breite, ohne Bürgersteige und mit glattem Steinpflaster, das das Gehern
nicht behindert. Keine nennenswerte Neigung, keine Poller oder Bäume, mit an der Wand befestigten Pfosten.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Calle Almudaina:
Meist homogener Boden ohne Unebenheiten und daher ohne Blindenleitsystem.
Keine Hindernisse, die den Durchgang einer sehbehinderten Person behindern könnten.

Calle Morei:
Überwiegend homogener Boden ohne Unebenheiten und daher keine Blindenleitsystem.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Schilder, die die Richtung von nahegelegenen Punkten von touristischem Interesse und/oder Gebäuden von
öffentlichem Interesse anzeigen.



CAN BORDILS

PRAKTISCHE HINWEISE

Carrer de l'Almudaina, 9 07001 Palma
Tel: 971 22 59 63

email: arxiu@palma.cat

Nur der Innenhof kann besichtigt
werden.

ALLGEMEINE INFORMATION

Can Bordils befindet sich an einer der wichtigsten Kreuzungen der Altstadt. Die Ursprünge des Hauses reichen
mindestens bis in die islamische Zeit zurück. Zur Zeit der christlichen Eroberung im Jahr 1229 gehörte es einem
Juden namens Maimó Beniferaix. Seit dem 15. Jahrhundert ist es der Wohnsitz der Familie Sureda-Zanglada.
Später ging sie an die Bordils (17.-19. Jahrhundert) und von diesen an die Villalonga-Escalada (19.-20. Jahrhundert)
über. Die beiden Renaissancefenster an der Fassade sind mit den Wappen der Familie Sureda und ihren
aufeinanderfolgenden Verbindungen zu den Familien Moyà und Zanglada geschmückt.

Der Bogen der Almudaina ruht auf dem Haus. Es entspricht einem der Tore der römischen Stadt (Palma). An der
Seitenfassade von Can Bordils sind Reste der römischen Mauer freigelegt. Diese ursprüngliche Stadt überlebte als
ein Kern, der in einer größeren islamischen Stadt eingeschlossen war, einer Anlage, die als Almudaina bekannt ist,
ein Name, der vom Palast der Vali von Mayurqa übernommen wurde.

BARRIEREFREIHEIT

ZUGANG

Calle Almudaina: eine Fußgänger- und Fahrzeugstraße mit eingeschränkter Nutzung, mit einer variablen Breite von
2,20 bis 3 m und einer leichten Neigung zur Calle Morei. Homogenes Kopfsteinpflaster ohne Gitter und Poller. Kein
Blindenleitsystem.



INNERES

Eingang zum Innenhof über eine kleine Steinrampe von 40 cm Länge und 84 cm Breite mit einer Neigung von 30 %.
Ziemlich regelmäßiger Kopfsteinpflasterbelag ohne nennenswerte Neigung.

SENSORISCHE ZUGÄNGLICHKEIT

Am Eingang zum Hof befindet sich eine Karte des Gebäudes und der umliegenden Straßen in Brailleschrift und
Relief. Das Pflaster des Hofes ist recht regelmäßig, obwohl das Kopfsteinpflaster nicht glatt ist und es einige
freistehende Säulen und mehrere Blumentöpfe gibt. Am Ende des Hofes befindet sich eine Treppe, die zu einem
Kellergeschoss hinunterführt, wodurch ein Loch entsteht, das weder markiert noch abgegrenzt ist.

CAN OMS

PRAKTISCHE HINWEISE

Calle de l'Almudaina, 7
Palma 07001

Nur der Innenhof kann besichtigt
werden

ALLGEMEINE INFORMATION

Der Innenhof, in dem sich das Haus Can Oms befindet, ist eines der ältesten Bauwerke Palmas. Im Jahre 1642 wurde
es von der Adelsfamilie Doms besetzt, symbolisiert durch das Wappen, das sich auf dem Balkon des Treppenhauses
befinden.
Der Hof, der aus dem frühen 18. Jahrhundert stammt, wurde 1982 vom Stadtrat von Palma, dem derzeitigen
Eigentümer des Hauses, restauriert.

BARRIEREFREIHEIT

ZUGANG



Calle Almudaina: eine Fußgänger- und Fahrzeugstraße mit eingeschränkter Nutzung, mit einer variablen Breite von
2,20 bis 3 m und einer leichten Neigung zur Calle Morei. Homogenes Kopfsteinpflaster ohne Gitter und Poller. Kein
Blindenleitsystem.

INNERES

Eingang zum Hof durch ein großes offenes Tor, über eine kleine steinerne Rampe von 47 cm Länge und 80 cm Breite
mit einer Neigung von 22 %. Ziemlich regelmäßiger Kopfsteinpflasterbelag ohne nennenswerte Neigung.

SENSORISCHE ZUGÄNGLICHKEIT

Das Pflaster des Hofes ist recht regelmäßig, obwohl der Bodenbelag nicht glatt ist und an den Fassaden Säulen und
mehrere Blumentöpfe angebracht sind.

CASA MAIMÓ BEN FARAIG

PRAKTISCHE HINWEISE

Calle Almudaina 9 07001

Telefon: 971 225 599 (Ext. 1226)

Email: calljueu@gmail.com

Besuchszeiten
Montags bis samstags, von 10:00 bis
15:00 Uhr

ALLGEMEINE INFORMATION

Das Interpretationszentrum des Jüdischen Viertels von Palma in der Altstadt von Palma hat das Ziel, die
mittelalterliche jüdische Geschichte und Kultur des 14. Jahrhunderts auf den Balearen bekannt zu machen.
Im Inneren des Gebäudes kann man einen Teil der alten römischen Mauern sehen, sowie die Menora mit sieben
Armen, Symbol der jüdischen Kultur.



BARRIEREFREIHEIT

ZUGANG VON DER STRASSE AUS

Calle de la Almudaina: eine 3,30 m breite Fußgänger- und Fahrzeugstraße mit homogenem Steinpflaster und einer
leichten Neigung zur Calle Palau Reial.

ZUGANG ZUM GEBÄUDE

Das Gebäude wird über eine 1,40 m breite und 80 cm lange rutschfeste Steinrampe mit einer Neigung von 8 %
betreten, gefolgt von einem 86 cm breiten Tor, das sich nach außen öffnet.

INNERES

Die Theke hat eine Höhe von 110 cm und ist nicht für Rollstuhlfahrer geeignet. Das Zentrum besteht aus zwei kleinen
Ausstellungsräumen mit homogenem Bodenbelag. Es gibt eine Rampe, die die beiden Räume verbindet. Sie ist 1,10 m
breit, 1,50 m lang und hat eine Neigung von 10 %, mit Doppelgeländern von 67 cm und 98 cm Höhe auf beiden Seiten
und einer 10 cm hohen Fußleiste.

FÜR BESUCHER MIT BEHINDERUNG ANGEPASSTE TOILETTE

Es gibt eine Toilette, die an Rollstuhlfahrer ohne SIA-Zeichen angepasst ist. Die Türöffnung könnte 90 cm betragen,
aber aufgrund der Lage der Möbel im Raum beträgt sie derzeit 66 cm. Radius Ø 1,50 m zu registrieren. Seitlicher
Annäherungsraum von 1,17 m.
Höhe des WCs 48 cm und des Waschbeckens 87 cm, mit Doppelstange.
Unterer Anfahrtsbereich 73 cm hoch und 25 cm tief.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Blindenhunde sind erlaubt. Es gibt keine Informationen in Braille-Schrift. Es gibt keinen Audio-Führer. Es gibt einige
überstehende, nicht markierte Elemente, vor allem Informationsschränke.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Das Personal kennt keine Gebärdensprache, aber das Ausstellungsmaterial ist hauptsächlich schriftlich und visuell.



Plaça Santa Eulalia

BARRIEREFREIHEIT

Straße für Fußgänger und Fahrzeuge mit eingeschränkter Nutzung.
Straßenbreite über 2 m mit homogenem Steinpflaster und leichtem Gefälle zur Calle Morei. Von der Calle de la Cadena
bis zur Calle Sant Francesc: Das Steinpflaster ist sehr glatt und sehr rutschig. Bürgersteige und Fahrbahn auf gleicher
Höhe, mit Pollern, die die Fußgängerzone von der der Fahrzeugs abgrenzen.

Calle Santa Eulalia: eine begrenzte Fußgänger- und Fahrzeugstraße mit einer Breite von mehr als 3 m. Es gibt Poller, die
die Fußgängerzone von der Fahrzeugzone abgrenzen, aber das Vorhandensein von Containern und zahlreichen
geparkten Fahrrädern und Motorrädern bedeutet, dass sich Personen und Fahrzeuge durch denselben Raum bewegen
müssen. Glattes, aber nicht rutschiges Steinpflaster.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

In einigen Abschnitten kann der Bürgersteig des Platzes sehr rutschig werden. Vorhandensein von Pollern, Treppen
und Cafeteria-Terrassen, die das Gehen erschweren können.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Schilder, die die Richtung der nahegelegenen touristisch interessanten Punkte und/oder Gebäude von öffentlichem
Interesse anzeigen.



SANTA EULALIA KIRCHE

PRAKTISCHE HINWEISE

Plaza de Santa Eulalia, 2 07001 Palma
de Mallorca
Telefon: 971714625

email: psantaeulalia@yahoo.es

Web: bisbatdemallorca.com

Besuchszeiten:
Freier Zugang vor den Gottesdiensten

Messen:
Montag bis Freitag 10:30 und 20:00
Samstage und Mahnwachen 12:00 und
20:00
Sonn- und Feiertage 10:30/
12:30/19:00/21:30

ALLGEMEINE INFORMATION

Die Santa Eulalia Kirche ist für die Geschichte des Königreichs Mallorca von großer Bedeutung. Im Jahr 1276 wurde
hier der neue König von Mallorca, Jaume II., von seinem Vater Jaume I. (dem vorherigen König des Reiches) gekrönt.

Von der Kirche im gotischen Stil stechen der riesige und markante Glockenturm im neugotischen Stil mit seinem
spitzen Kapitell, die Terrassen und Wasserspeier, der Santo Cristo de la Conquista und die ursprüngliche Hauptapsis
hervor. Bemerkenswert ist, dass die umliegenden Straßen den alten Friedhof der Pfarrei Santa Eulalia verbergen.

BARRIEREFREIHEIT

ZUGANG VON DER STRASSE AUS



Plaza de Santa Eulalia: Fußgänger- und Fahrzeugstraße mit eingeschränkter Nutzung. Straßenbreite über 2 m mit
homogenem Steinpflaster und leichtem Gefälle zur Calle Morei.

Von der Calle Cadena bis zur Calle Sant Francesc: Das Steinpflaster ist sehr glatt und sehr rutschig. Bürgersteige und
Fahrbahn auf gleicher Höhe, mit Pollern, die die Fußgängerzone des Fahrzeugs abgrenzen.

Calle Santa Eulalia: eine begrenzte Fußgänger- und Fahrzeugstraße mit einer Breite von mehr als 3 m. Es gibt Poller,
die die Fußgängerzone von der Fahrzeugzone abgrenzen, aber das Vorhandensein von Containern und zahlreichen
geparkten Fahrrädern und Motorrädern bedeutet, dass sich Personen und Fahrzeuge durch denselben Raum
bewegen müssen. Glattes, aber nicht rutschiges Steinpflaster.

ZUGANG ZUM GEBÄUDE

Der Zugang für Rollstuhlfahrer erfolgt durch den Seiteneingang in der Calle Santa Eulalia. Der Eingang erfolgt über
zwei 1,20 m breite Rampen mit einer Neigung von 8%, gefolgt von zwei sehr schweren hölzernen Doppeltüren, so
dass es ratsam ist, mit einem Begleiter zu kommen.

INNERES

Nur das Innere der Kirche ist zugänglich, da es keinen Aufzug gibt, um zu den Terrassen hinaufzufahren. Das Pflaster
ist aus homogenem Stein und die Durchgänge sind breit.

FÜR BESUCHER MIT BEHINDERUNG ANGEPASSTE TOILETTE

Es gibt keine Toiletten.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Das Innere der Kirche stellt kein Problem für den Besuch dar.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Die Gottesdienste werden nicht in Gebärdensprache abgehalten, und es gibt auch kein Informationsmaterial,
obwohl die Umgebung begrenzt und sehr intuitiv ist.



ZUGANG ZUM JÜDISCHEN VIERTEL

Carrer Can Fortuny

BARRIEREFREIHEIT

Fußgänger- und Fahrzeugstraße mit Einschränkungen.
Homogenes Pflaster aus Kopfsteinpflaster und Pflastersteinen.
In einem Abschnitt der Straße gibt es 1 m lange Bürgersteige, die durch Poller und nicht vollständig abgesenkte
Furten von der Straße getrennt sind.
In einem anderen Abschnitt ist die Straße 3,60 m breit und es gibt keinen Höhenunterschied zwischen Gehsteig und
Fahrbahn.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Die Poller und Restaurantterrassen in Bereichen mit schmalen Bürgersteigen könnte das Gehen für sehbehinderte
Menschen erschweren. Die Furten sind nicht vollständig abgesenkt und es gibt kein Blindenleitsystem.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Schilder, die die Richtung der nahegelegenen touristisch interessanten Punkte und/oder Gebäude von öffentlichem
Interesse anzeigen.



Carrer Call

BARRIEREFREIHEIT

Fahrzeugstraße mit Einschränkungen und Bürgersteigen auf beiden Seiten der Straße.
Variable Straßenbreite von 1,60 bis 5 m. Bürgersteige mit einer Breite von teilweise weniger als 1 m.
Homogenes Steinpflaster, aber an einigen Stellen ziemlich abgenutzt.
Reduzierte Furten.
Poller auf einem der Bürgersteige.
Es gibt keine Baumfässer.
Drainagelöcher mit 2,5 cm großen Löchern.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Meist homogener Bürgersteig, der das Gehen nicht erschwert, obwohl er an einigen Stellen rutschig ist. Abgesenkte
Furten ohne Blindenleitsysteme. Ein Bürgersteig ist mit Pollern versehen, und es gibt Abschnitte, in denen die
Durchfahrt aufgrund der geringeren Breite schwierig sein kann.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Schilder, die die Richtung der nahegelegenen touristisch interessanten Punkte und/oder Gebäude von öffentlichem
Interesse anzeigen.



Carrer Santa Clara

BARRIEREFREIHEIT

Fußgänger- und Autostraße mit Einschränkungen.
Erster Straßenabschnitt mit variabler Breite von 5,30 bis 8,50 m und homogenem Pflasterbelag aus Pflastersteinen,
der das Gehen nicht behindert. Bürgersteig und Fahrbahn auf gleicher Höhe, getrennt durch Poller auf beiden Seiten.
Vorhandensein von Drainagelöchern mit Löchern von 2,5 cm.
Zweiter Straßenabschnitt mit einer Breite von 4,40 m und homogenem Steinpflaster, das das Gehen nicht behindert.
In diesem Abschnitt gibt es keine Trennung durch Poller.
Drainagelöcher, mit Löchern von 3 cm.
Es gibt keine Baumfässer oder Straßenmöbel.

Zugang zum Innenhof des Klosters Santa Clara: gepflasterter Gehweg, der das Gehen erschwert. Türen mit einer
unteren Stufe von 12 cm ohne Zugangsrampe.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Die geparkten Motorräder und Restaurantterrassen kann es für sehbehinderte Menschen schwierig machen, zu
gehen.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Schildern, die die Richtung der nahegelegenen touristischen Sehenswürdigkeiten und/oder Gebäude von
öffentlichem Interesse anzeigen.



Carrer Sant Alonso

BARRIEREFREIHEIT

Fußgänger- und Autostraße mit Einschränkungen.
Homogener Pflasterbelag, der das Gehen nicht behindert, teilweise gepflastert und gepflastert.
Variable Straßenbreite.
Breite des Bürgersteigs zwischen Pollern und Fassade: von 1,25 m bis 1,80 m

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Meistens homogener Boden ohne Unebenheiten zwischen Gehsteig und Straße, so dass es keine Furten oder
Blindenleitsystem gibt.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Keine Schilder, die die Richtung der nahegelegenen Punkte von touristischem Interesse und/oder Gebäuden von
öffentlichem Interesse anzeigen.



Carrer del Vent , Carrer Montision

BARRIEREFREIHEIT

Calle del Vent: Fussgänger- und Autostrasse mit Einschränkungen
Variable Straßenbreite von 2,50 m bis 2,85 m.
Homogenes Pflaster, das im Allgemeinen das Gehen nicht behindert.
Vorhandensein von Betonpollern auf dem Platz der Montision Kirche.
Es gibt keine Baumfässer oder Drainagelöcher
Es gibt keine Stadtmöbel.

Calle Montision Street: Art der Straße: Fußgänger und Fahrzeuge mit Einschränkungen.
Straßenbreite: 3,99 m
Art des Pflasters: gepflastert, das im Allgemeinen das Gehen nicht behindert.
Radius sin den Ecken: >Ø 1,50 m
Gitter: Löcher 2-3 cm Poller: nein

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Calle del Vent: Straße mit weitgehend homogenem Belag, der das Gehen nicht erschwert. Es gibt keine
Unebenheiten, so gibt es kein Blindenleitsystem gibt.

Calle Montision: Homogene Pflastersteine

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Schilder, die die Richtung von nahegelegenen Punkten von touristischem Interesse und/oder Gebäuden von
öffentlichem Interesse anzeigen.



Carrer de la Criança

BARRIEREFREIHEIT

Fußgängerstraße mit variabler Breite zwischen 1,85 m und 2,10 m. An den engsten Stellen kann es für Rollstuhlfahrer
schwierig sein, zu wenden
Meist homogenes Kopfsteinpflaster.
Drainagelöcher mit 3 cm großen Löchern.
Keine Baumfässer oder Straßenmöbel.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Straße mit homogenem Pflaster, das das Gehen nicht behindert.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Keine Schilder, die die Richtung der nahegelegenen Punkte von touristischem Interesse und/oder Gebäuden von
öffentlichem Interesse anzeigen.



Carrer Sol

BARRIEREFREIHEIT

Fußgänger- und Autostraße mit Einschränkungen.
Straßenbreite: 3,74 m
Art der Pflasterung: Gepflasterter Fläche Boden, der im Allgemeinen das Gehen nicht behindert.
Radius in den Ecken:>Ø 1,50 m
Neigung der Straße: leichte Steigung in Richtung C/ Sant Francesc.
Drainagelöcher mit Löchern von 2 und 3 cm.
Keine Poller.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Meist homogener Boden ohne Unebenheiten, so dass es keine Furten oder Blindenleitsystem gibt.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Keine Schilder, die die Richtung der nahegelegenen Punkte von touristischem Interesse und/oder Gebäuden von
öffentlichem Interesse anzeigen.

Carrer Pare Nadal

BARRIEREFREIHEIT

Straßentyp: Fußgänger- und Fahrzeugstrasse mit Einschränkungen
Breite der Straße:
- 2,89 m und 4,01 m mit der Carrer de Sant Francesc
- 4,22 m mit Monti-sion und Carrer del Call
Art des Straßenbelags: Pflasterung, die im Allgemeinen das Gehen nicht behindert.
Radius in den Ecken:>Ø 1,50 m
Neigung der Straße: leichte Steigung in Richtung C/ Sant Francesc.
Poller: nein

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Homogene Pflastersteine. Wechsel des Pflasters bei der Ankunft in der Carrer Sol

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Keine Notwendigkeit für Zugänglichkeit



ESGLÈSIA DE SANT FRANCESC (KIRCHE)

PRAKTISCHE HINWEISE

Plaza de Sant Francesc, 7 07001 Palma
Telefon: 971 712 695

Montag bis Samstag:
Von 11.01 bis 03.01: 10.00 bis 01.30
und 14.15 bis 17.00 Uhr
Von 01.03 bis 31.10: 10.00 bis 13.30
und 14.15 bis 18.00 Uhr

ALLGEMEINE INFORMATION

Die gotische Kirche, neben San Francisco, begann um 1286 gebaut zu werden und war die Residenz der
Franziskaner.

Mehrmals reformiert, heben sich die Figuren von Santo Domingo und San Francisco von der Fassade ab. Im Inneren
kann man das riesige gotische Kirchenschiff mit Seitenkapellen bewundern, von denen eine das Grab von Ramon
Llull beherbergt. Neben der Kirche befindet sich der Kreuzgang.

BARRIEREFREIHEIT

ZUGANG VON DER STRASSE AUS

Plaza Sant Francesc: Autoplatz mit Gehwegen drum herum. Gehwegbreiten von 1 bis 2,70 m, mit homogenem
Steinpflaster und ohne abgesenkte Furten. Calle Sant Francesc: eingeschränkte Fußgänger- und Fahrzeugnutzung
und Breite über 4 m. Homogenes Steinpflaster, das sehr rutschig wird, wenn man die Plaza Santa Eulalia erreicht.
Calle Ramon Llull: Dies ist die Straße, in der sich der Zugang für Rollstuhlfahrer befindet. Es handelt sich um eine
befahrbare Straße mit einer Gehsteigbreite von 1,45 m.

ZUGANG ZUM GEBÄUDE



Der Zugang für Rollstuhlfahrer erfolgt durch den Seiteneingang der Schule, in der Calle Ramon Llull. Zum Betreten
gibt es eine 9 cm Stufe, dann ist sie begehbar.

INNERES

Der Zugang zum Kreuzgang erfolgt durch eine Tür mit einem 72 cm langen Durchgang. Alles befindet sich auf
gleicher Höhe mit Ausnahme des zentralen Teils des Kreuzgangs, der über eine 15 cm hohe Stufe zugänglich ist. Der
Zugang zur Sakristei muss durch die Kirche erfolgen, da der Zugang durch den Kreuzgang eine 15 cm hohe Stufe hat.

FÜR BESUCHER MIT BEHINDERUNG ANGEPASSTE TOILETTE

Es gibt keine für Rollstuhlfahrer angepasste Toilette.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT SEHBEHINDERUNG

Der Kreuzgang und das Innere der Kirche stellen kein Problem für das Gehen dar.

ZUGANG FÜR PERSONEN MIT HÖRBEHINDERUNG

Die Gottesdienste werden in Gebärdensprache angehalten. Schriftliche Informationen in Form von Karten sind in
mehreren Sprachen erhältlich.


